
Sonderausgabe

Nr. 4 zur Heilig-Rock-

Wallfahrt 2012

RÜCKBLICK
Vorbereitungsjahr... Kirche der Jugend ... Aktion 

J-Shirt ... Anziehend, das Musical .... Begegnungs-

zelt ... Ministrant/innen beim Heiligen Rock .... 

RockKids ... Großer Jugendevent ...



RÜCKBLICK

Das war die Heilig-Rock-Wallfahrt 2012

BELIEVE EXTRA  |  UNSERE THEMEN2

KIRCHE DER JUGEND
4 WOCHEN VOLLES PROGRAMM

14  . . . . St. Paulus
  Die Jugendkirche setzt sich in Szene

16  . . . . Jugend-Kunst-Aktion
  Beeindruckende Installationen

18  . . . . Workshops, Events,  
  Themenabende, Gottesdienste,
  Paulus-Kino, Musik & Show, ...

ES TUT SICH WAS: RUND UM DIE 
HEILIG-ROCK-WALLFAHRT

25 . . . . Das Begegnungszelt
  Shoppen für einen guten Zweck

26 . . . . Einfach. Zusammen. Gehen.
  Ein Wochenende der Einkehr

27  . . . . Ausstellungen zur HRW

28 . . . . Ministrantenwallfahrt 
  Minis beim Heiligen Rock

30 . . . . Ministrantendienste 
  Messdiener/innen im Sondereinsatz

32 . . . . Kinder? Kinder! 
  Das RockKids-Programm

34 . . . . Anziehend
  Das Musical zur Heilig-Rock-Wallfahrt

DER GROSSE JUGENDEVENT
EIN WOCHENENDE DER 
SUPERLATIVE
  
36 . . . . Drei Tage mit jeder 
  Menge Programm
  Die schönsten Eindrücke

STATEMENTS – 
ORIGINALTÖNE 

44 . . . . Mein schönstes/beeindruckendstes
  Erlebnis der Heilig-Rock-Wallfahrt

WAS BLEIBT ...

46 . . . . Das Beste der HRW 2012 
  auf DVD und CD zum Bestellen

47  . . . . Gewinnspiel
  Her mit euren schönsten HRW-Fotos !

UND SO GEHT‘S WEITER ...

48 . . . . Ausblicke auf 2013 

4 . . . . . Dankeschön !

BE PART OF THE ROCK
DAS VORBEREITUNGSJAHR

6 . . . . . Besinnungstage in Paris  

7  . . . . . Das RockT! 
  Erkenne dich und deine Welt

8 . . . . . Kirche 2.0
  Der reale Chatroom 
 für Kirche und Jugend

10  . . . . Ökumenischer Jugendkreuzweg
  in Saarlouis und Trier

12  . . . . Samuel Harfst
  Spirituelle Musik mit Charakter

12  . . . . Geistliche Tage für Jugendliche
  Innehalten im Alltag

13  . . . . Aktion « J-Shirt » 
  Viele Teile wurden ein Ganzes



5

+++ Liebe Jugendliche und junge Erwachsene, 
liebe Verantwortliche in den Jugendverbänden
und in der Jugendpastoral im Bistum Trier:

Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 – 
4 Wochen Kirche der Jugend St. Paulus – 
3 Tage Jugendevent

Vieles, sehr vieles ist gelungen, war kräftezehrend, hat 
ganzen und unermüdlichen Einsatz gefordert.
Das darf uns in der gesamten Jugendpastoral im Bistum 
Trier wirklich mit Freude, Stolz und vor allem Dankbar-
keit erfüllen.
Viele Ereignisse, (persönliche) Geschichten, Begeg-
nungen, tiefe Eindrücke nehmen alle, die an der Vor-
bereitung, der Durchführung und durch ihre Teilnahme 
bei der Heilig-Rock-Wallfahrt mitgewirkt haben, mit und 
kann uns niemand mehr nehmen.
Wir haben uns im Schauen des Heiligen Rockes von Chri-
stus berühren lassen, er war ganz nah bei uns, so nah 
wie unsere Kleidung uns direkt auf unserer Haut berührt.

Allen Ehren- wie Hauptamtlichen, die sehr, sehr viel ge-
holfen haben, damit wir gute Gastgeber für die jungen, 
aber auch für alle anderen Pilgern waren, sei herzlich 
gedankt.

Ein besonderes Dankeschön gilt dabei ...

 der Bistumsleitung, die das Konzept mitge-
 tragen und fi nanziert hat.

 der Kirchengemeinde Liebfrauen mit ihrem  
 Pfarrer Wilhelm Ehlen, die uns die Kirche 
 St. Paulus als Kirche der Jugend zur Verfügung 
 gestellt hat.

 dem Gesamtprojektteam UG Jugend.

 dem Projektteam Jugendevent, dem Projekt-
 team Kirche der Jugend mit den Teams 
 Vorbereitung / Gestaltung / Programm / 
 Gottesdienste.

 den Jugendlichen, die zusammen mit dem  
 Team Gestaltung durch die besondere 
 Lichttechnik und die Kunstaktion in Form der  
 gestalteten Schaufensterpuppen und den 
 vielen Jugendlichen, die vor allem durch 
 ihren Besuch und durch ihr Mitfeiern bei den  
 Gottesdiensten dieser Kirche eine unvergess-
 liche Stimmung eingehaucht haben.

 allen Wochen- und Tagesverantwortlichen.

 den Workshop–Leiterinnen und -Leitern.

 den Gesprächsbegleitern/innen für die 
 Berufungspastoral.

 allen Zelebranten für die Jugend- und Kinder-
 messen, allen Seelsorgerinnen und Seelsor-
 gern, die ein Morgen-, Abendlob, Nachtgebet 
 oder eine Katechese vorbereitet und gestaltet  
 haben.

 dem RockKids-Team, die unzähligen Kindern 
 viele abwechslungsreiche Workshops und  
 bewegende Kindergottesdienste beschert  
 haben.

 allen Musikern, Organisten, Bands, Chören, 
 die die Gottesdienste in der Kirche der 
 Jugend musikalisch begleitet haben.

 dem gesamten Team des Musicals 
 „Anziehend“.

 dem Diözesanen Arbeitskreis Ministranten-
 pastoral (MiniDak) für die Durchführung der  
 vier Ministrantenwallfahrten und die Organisa-
 tion aller Messdienergruppen aus dem Bistum,  
 die Gottesdienste gedient haben und den  
 Oberzermoniaren, die diese Gruppen in das  
 Dienen eingeführt und begleitet haben.

 den vielen Helferinnen und Helfern, den FSJ-
 lern, den Bundesfreiwilligen, die in der Kirche  
 der Jugend, beim Jugendevent und im Second  
 Hemd & Rock Markt und im Begegnungszelt in 
 Verantwortung des BDKJ Trier und des 
 Bolivienreferats mitgewirkt haben.

 allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
 den Fachstellen in den FachstellenPlus+ für  
 Jugendpastoral im Bistum Trier, den Ehren-
 amtlichen, den Referenten/innen und Mitar-
 beiter/innen der Jugendverbände und beim 
 BDKJ im Bistum Trier.

Unser Einsatz hat sich absolut gelohnt und war sehr 
fruchtbar, ob beim Jugendevent oder der Kirche der 
Jugend in Verbindung mit dem Begegnungszelt „Second 
Hemd & Rock Markt“. Herzlichen Dank!

Das alles will dieses letzte Believe Extra zur 
Heilig-Rock-Wallfahrt in Wort und Bild noch einmal 
dokumentieren!

Viel Spaß beim Lesen wünscht im Namen des 
gesamten Projektteams Jugend für die 
Heilig-Rock-Wallfahrt 2012...

Matthias Struth
Diözesanjugendpfarrer
 

Dankeschön!
www.jugend-rockt2012.de
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Danke für das 
Gefühl, mit 
Gleichgesinnten 
in tiefer Verbun-
denheit zurück zu 
kommen. 

Danke den großen 
Kleinen Schwestern 
und der Gruppe, den 
Erfahrungen in St. Denis 
und in Paris, die neue 
Sichtweisen eröffnet 
haben.

 „Wenn wir unsere 
Gedanken nach 
dieser Woche zusam-
menfassen müssten, 
dann würde ein Wort 
genügen: Danke! 
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+++ Die Augen leuchten noch immer vor Begeisterung 

bei den 11 Teilnehmern, wenn sie an die gemeinsamen 

Besinnungstage vom 1. bis 6. Oktober 2011 in der fran-

zösischen Hauptstadt unter dem Motto „Paris – die 

Stadt der Nächsten-Liebe“ zurückdenken. 

Aufgenommen wurden die Teilnehmer von den Kleinen 

Schwestern vom Evangelium: drei Ordensschwestern, die 

nach der Regel Charles de Foucaulds in St. Denis im Groß-

raum Paris leben. Inhaltlich waren die Tage geprägt von der 

Auseinandersetzung mit Charles de Foucauld. 

Besinnungstage in Paris

Auf seinen Spuren waren sie in der Stadt unterwegs: In der 

Begegnung mit Obdachlosen, im Besuch der Kirchen und 

Plätze, an denen er gebetet und gelebt hat, in den stillen 

Zeiten und der Vesper in der Kirche Sacre Coeur, die auch 

für ihn von großer Bedeutung war. Charles de Foucauld 

sagte von sich, kein anderes Wort habe ihn so geprägt wie 

der Satz Jesu: „Was ihr dem geringsten meiner Brüder getan 

habt, das habt ihr mir getan“. Und so haben sich die Teil-

nehmer/innen im Erkunden der Stadt insbesondere mit dem 

Blick auf Menschen beschäftigt, deren Leben von Armut, 

Wohnungslosigkeit, Prostitution und Ausgrenzung geprägt 

ist. In der Abschlussrefl exion haben die  Teilnehmer/innen 

überlegt, wie sie ihre wichtigsten, neuen Erfahrungen in 

ihrem Alltag umsetzen können. 

Das Vorbereitungsjahr

Eine gemeinsame Veranstaltung der Fachstelle 
für Kinder- und Jugendpastoral Dillingen und des 
Caritasverbandes Saar-Hochwald

„Das RockT – erkenne dich und deine Welt“
+++ Das RockT - erkenne dich und deine Welt - unter 

diesem Motto waren Jugendliche aus dem Zuständig-

keitsbereich der FachstellePlus+ für Kinder- und Ju-

gendpastoral Saarbrücken zur Vorbereitung auf die 

Heilig-Rock-Wallfahrt eingeladen. 

Ausgehend von dem Gedanken, dass Begegnung Verände-

rung bewirkt, sollten sie sich in einem ersten Schritt mit 

sich und ihrer (Um)Welt beschäftigen. Jugendliche werden 

selten nach ihrer Meinung gefragt. Wir wollten genau diese 

hören. Und so waren die teilnehmenden Gruppen eingela-

den, ihre Meinung, ihre Gefühle und Gedanken zu dem, was 

ihnen begegnet war, in einen Wettbewerbsbeitrag zu fassen. 

So fi lmte die Gruppe von Firmbewerberinnen aus der Pfar-

reiengemeinschaft Altenwald-Hühnerfeld ihr Gespräch mit 

Bewohnerinnen und Bewohnern des Seniorenheimes in Neu-

weiler. Sie waren überrascht und berührt davon, wie fröhlich 

diese Menschen waren und wie wohl sie sich in ihrem neuen 

Zuhause zu fühlen schienen. Die Jugendlichen des JuZ Ott-

weiler beschäftigten sich mit ihrer eigenen Geschichte und 

beleuchteten kritisch, wie sie einem noblen Fitnesscenter im 

Stadtkern weichen mussten. Sie machten in einer Wandcol-

lage deutlich, wie sie selbst sich sehen und grenzten sich 

damit gegen die Vorurteile ab, die gegen sie herrschen.



« Mich hat es besonders 
motiviert, dass wir mit 
dem Bischof diskutieren 
konnten. Ich habe das 
Gefühl, dass ich hier die 
Möglichkeit habe, etwas 
zu ändern. »
Kevin, 17 Jahre

« Die Gespräche 
waren interessant 
und informativ, die 
Idee ist am Puls der 
Zeit. »
Anna, 19 Jahre
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Kirche 2.0
+++ Wie können junge Menschen für Glaube und Kir-

che begeistert werden? Ist die Schaffung gerechter 

Lebensverhältnisse für alle möglich? Wie geht die 

Kirche mit dem Thema Sexualität und den Miss-

brauchsfällen um? 

Das waren bestimmende Themen des Jugendforums  „Kir-

che 2.0“, zu dem der Arbeitsbereich Jugendpastoral und 

der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im 

Bistum Trier am 11. und 12. Februar im Vorfeld der Heilig-

Rock-Wallfahrt in die Trierer Pauluskirche eingeladen hat-

te. Etwa 70 Jugendliche und junge Erwachsene diskutierten 

mit hauptamtlichen Mitarbeiter/innen in der Jugendar-

beit, Experten und Vertretern des Bistums und der Politik. 

In Kleingruppen diskutierten sie ihre Meinungen, am 

Samstagmittag konnten sie in einer Diskussionsrunde 

ihre Fragen an den Trierer Bischof Dr. Stephan Ackermann 

sowie die drei Weihbischöfe Robert Brahm, Dr. Helmut Die-

ser und Jörg Michael Peters stellen. Auch die Politik war 

vertreten durch die rheinland-pfälzische Sozialministerin 

Malu Dreyer, die CDU-Fraktionsvorsitzende im Landtag 

Julia Klöckner und Pia Schellhammer, jugendpolitische 

Sprecherin der Grünen in Rheinland-Pfalz. 

 

Anja Peters, BDKJ-Vorsitzende im Bistum Trier, zog am Ende 

der Veranstaltung ein positives Fazit: „Die Veranstaltung 

lief super. Es tut gut, so viele Jugendliche zu sehen, die so 

engagiert diskutieren, um Lösungen ringen und ihren Platz 

in der Kirche fi nden wollen.“ Besonders bei der Diskussion 

der Jugendlichen mit den Bischöfen habe sich das gezeigt. 

Beim Thema Homosexualität etwa seien beide Seiten an 

Grenzen gestoßen. Die Idee eines Forums habe funktioniert, 

erklärte Christian Heckmann vom Arbeitsbereich Jugend-

pastoral: „Wir haben gemerkt, dass die jungen Leute eine 

große Bereitschaft, aber auch einen großen Bedarf haben, 

über die Themen zu sprechen, bei denen ihre Meinung der 

offi ziellen Position der katholischen Kirche widerspricht.“ 

Das Forum sei ein Experiment gewesen. Nach der positiven 

Resonanz sollen Orte geschaffen werden, um die Diskussion 

fortzusetzen. „Bischof Ackermann hat im Anschluss an die 

Wallfahrt einen synodalen Prozess angekündigt. Die Themen 

der Jugendlichen sollen Teil dieses Prozesses sein“, sagte 

Anja Peters. 

Das Vorbereitungsjahr

« Es tut gut, so viele Jugendliche zu sehen, die 
so engagiert diskutieren, um Lösungen ringen 
und ihren Platz in der Kirche fi nden wollen. »



Der Ökumenische Jugendkreuzweg war eine 
gemeinsame Veranstaltung von Dekanat Trier, 
Evangelischer Kirchengemeinde Trier, BDKJ Trier, 
Arbeitsbereich Jugendpastoral im Bistum Trier 
und dem Team Ökumenischer Jugendkreuzweg.

« Es ist spitze, dass 
so viele Leute hier 
Farbe zum Glauben 
bekennen. »
Sebastian, 
26 Jahre
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+++ Nebelschwaden ziehen durch Dunkelheit, rotes Licht strahlt auf den Altarraum, 

meditative Musik des Chores klingt an – in diese Atmosphäre tauchen am Freitag, 

23. März 2012, über 200 Jugendliche in die Kirche St. Ludwig in Saarlouis ein. 

Sie hatten sich aus den Dekanaten Dillingen, Losheim-Wadern, Merzig, Saarlouis und Wad-

gassen auf den Weg gemacht – auf den Ökumenischen Jugendkreuzweg 2012.  „Was heißt 

Erlösung für mich und mein Leben:  zum Beispiel wenn eine Partnerschaft zerbricht oder 

wenn endlich das Fachabitur geschafft ist?“ Stille greift sich Raum, Zeit zum Innehalten. 

Die Gedanken werden zu Bitten. Die Kirche wird hell, dutzende Kerzen werden von den 

Jugendlichen entzündet. Ein Lied entsteht vom Chor aus „Und führe zusammen, was ge-

trennt ist.“ Gemeinschaft wird greifbar, setzt sich fort, nach draußen beim Imbiss vor der 

Tür, drinnen angefeuert durch die Musik von „Blingpoint“.

Erlöse uns

+++ Es ist ein beeindruckendes Bild: Rund 800 Jugendliche und (junge) Erwachsene 

ziehen am Abend des 30. März durch die Trierer Innenstadt – sie folgen einem Kreuz. 

Sie gehen den ökumenischen Kreuzweg der Jugend, der seit nun 54 Jahren Grenzen 

überwindet, zunächst die innerdeutsche, aber auch die zwischen Konfessionen. 

Mit den jungen Leuten unterwegs sind der Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland 

Nikolaus Schneider, Triers Bischof Stephan Ackermann, Diözesanjugendpfarrer Matthias 

Struth, Pfarrer Thomas Luxa vom Evangelischen Kirchenkreis Trier sowie Vertreter der Bis-

tumsleitung und Mitglieder des Presbyteriums. Von der Evangelischen Kirche zum Erlöser, der 

Konstantin-Basilika, über Kornmarkt, Stockplatz und Hauptmarkt zieht die Gruppe zum Dom, 

hört Texte, betet und singt gemeinsam mit Gregor Linßen und der Gruppe AMI. Großforma-

tige Bilder der Oberammergauer Passionsspiele laden zum Nachdenken über das Thema des 

Kreuzwegs „Erlöse mich“ ein und so folgt die Gruppe symbolisch dem Leidensweg Jesu Christi. 

Ökumenischer Jugendkreuzweg in Saarlouis

Ökumenischer Jugendkreuzweg in Trier

Gemeinschaft wird greifbar 

Unterwegs kommen die Teilnehmer/innen miteinander ins Gespräch, man erfährt voneinander 

die Beweggründe, an dem Kreuzweg teilzunehmen.  Die 17-jährige Felicitas aus Trier ist katholisch 

und mit ihrer evangelischen Freundin dabei. „Das ist einfach ein schönes Erlebnis“, sagt sie, „das 

zeigt, dass die Kirche von Jugendlichen getragen wird und Zukunft hat.“ Ihre gleichaltrige Freundin 

Muriel ist zum ersten Mal bei einer solchen Veranstaltung dabei und ist beeindruckt: „Ich habe 

nicht erwartet, dass Katholiken und Protestanten sowas zusammen auf die Beine stellen.“ Für sie 

ist es selbstverständlich, ihren Glauben zu zeigen und mit anderen eine Gemeinschaft zu bilden. 
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Aktion J-Shirt...
+++ Überall in Trier waren Teile der J-Shirt Aktion zu sehen – ganz 

Trier war ein Shirt, in dessen Zentrum das eigentliche „Shirt“, die 

Tunika Christi, lag. 

Und alle, die sich an der J-Shirt Aktion beteiligt 

hatten, waren Teil des Ganzen: MessdienerInnen, 

Firmlinge, Pilger in Madrid, Rom oder Santiago, 

Pfarrjugenden, Kolpingjugend, Pfadfi nderinnen 

und Pfadfi nder, Kommunionkinder, Freizeitteil-

nehmer, Jugendliche in vielen Jugendverbänden 

– kurz: etwa 2.000 Kinder und Jugendliche wurden 

Teil des J-Shirts.

Das größte Shirt mit 34 Fahnen aus der Jugendkir-

che St. Paulus liegt in der Fachstelle für Kinder- und 

Jugendpastoral Bad Kreuznach, dem Zentrum des 

Netzwerks P4 und kann dort für Gottesdienste oder 

andere Events ausgeliehen werden !

Samuel Harfst

Am 2. März 2012, knapp einen Monat vor dem Start der Heilig-Rock-Wallfahrt, war eine bekannte christliche 

Band in der Kirche der Jugend Saarbrücken eli.ja zu Gast: Samuel Harfst, seine Bandkollegen Dirk Menger 

(Bass, Rhodes, Cello, Klavier) und David Harfst (Percussion, Rhodes) faszinierten das Publikum mit nicht auf-

dringlichem Sound, der in seiner Klarheit und Schlichtheit fesselt, das Publikum. Neben bekannten Liedern wie 

beispielsweise „Privileg“ spielte Samuel Harfst neue, spirituelle Lieder, die tiefsinnig waren und das Publikum 

begeisterten. Das Konzert war, obwohl es nicht ausverkauft war, ein voller Erfolg.

Mehr Bilder fi nder ihr auf www.eli-ja.de.

Geistliche Tage für Jugendliche
Exerzitienhaus in St. Thomas

Sich Zeit vom Alltag nehmen, Pause machen, spüren, was „Erlösung“ bedeuten kann – Gelegenheit dazu boten 

die „Geistlichen Tage“ für Jugendliche und junge Erwachsene vom 24. bis 26. Februar in St. Thomas. 

In Gesprächsgruppen, bei Morgen- und Abendgebeten, Meditationen und vor allem während Zeiten des 

Schweigens konnten die Jugendlichen erfahren, was Erlösung für sie selbst bedeuten kann. Begleitet wurden 

sie dabei durch Pastoralreferentin Kordula Wilhelm-Boos (Diözesanstelle für Exerzitien, Geistliche Begleitung 

und Berufungspastoral) und Matthias Struth (Diözesanjugendpfarrer).

Das Vorbereitungsjahr

Konzert in der Jugendkirche eli.ja

... viele Teile werden ein Ganzes

Innehalten im Alltag

Samuel Harfst steht für handge-
machte Musik mit Charakter. Er be-
geistert mit tiefsinnigen Texten und 
Alltagsgeschichten, die sich schnell 
tief ins Herz hinein erzählen.Spirituelle Musik mit Charakter

« Es hat unserer Jugend-
gruppe von Herz Jesu 
sehr viel Spaß gemacht 
zwei Fahnen zu gestalten 
und es war schön sich in 
der Kirche der Jugend 
St. Paulus als Teil des  
J-Shirts zu sehen. »



« Jugend nach vorne, 
nicht zögern mit 
Selbstvertrauen. »
Gästebuch KDJ

« Ein schöner Ort, der viel 
aussagt und an dem man 
entspannen und chillen 
kann. Eine neue Art Kirche 
zu erfahren. »
Gästebuch KDJ

« Diese Kirche soll und 
muss als Jugendkirche 
erhalten bleiben.
Weiter so ! »
Gästebuch KDJ
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Kirche der Jugend St. Paulus

+++ Chillen auf lila, gelben oder grünen Sitzsäcken, 

zwischen den Säulen der romanischen Kirche. Viele 

Kirchenbänke waren verschwunden, stattdessen 

diente eine Couch als Sitzgelegenheit, ebenso Wür-

fel aus Pappe. In wechselnden Farben beleuchteten 

Lichtinstallationen den Altarraum und tauchten den 

Innenraum in ein buntes Farbenmeer. Kunstinstal-

lationen mit Schaufensterpuppen gestalteten den 

Kirchenraum und regten zur Auseinandersetzung an. 

„Es war ein Experiment, St. Paulus als Kirche der Jugend 

während der Wallfahrt zu präsentieren, aber es ist ge-

lungen“, so Diözesanjugendpfarrer Matthias Struth. Die 

Gestaltung des Kirchenraums durch die Jugendlichen 

mit der Beleuchtung, den Kunstprojekten und den feh-

lenden Bänken hatte es möglich gemacht, neben geist-

lichen auch kulturelle Angebote zu platzieren. Rund 

20.000 Besucher waren der Einladung zu Begegnung, 

Austausch, Konzerten, Jugendmessen, Kunstausstel-

lungen, Vorträgen, Musicals, Paulus-Kino, Morgenlobe, 

Nachtgebete, Singer- und Songwriter Slam, Workshops 

oder einfach zum Ausruhen nachgekommen. 

Coole Atmosphäre

Ein Ort der Inspiration

Le
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„Ich fi nde es cool hier“, sagte die 15-jährige Celine aus Beltheim 

im Hunsrück. „Es ist eine gemütliche Atmosphäre und nicht so 

ruhig wie in einer normalen Kirche.“ Die Abwechslung gefi el 

auch dem 15-jährigen Benedikt aus Rödelhausen im Hunsrück: 

„Ich kann hier ausspannen und nachdenken über die Themen, 

die hier angesprochen werden.“ Viele Jugendliche brachten 

sich unter dem Motto „Rock mit“ in der Vorbereitung und 

Durchführung mit ein und konnten ihre Themen ansprechen. 

So ist es gelungen, ein positives Bild von Kirche zu vermitteln.

20.000 Menschen nahmen die 
Einladung in die Paulus-Kirche an.



Kirche der Jugend St. Paulus

« Provokativ, mutig und 
offen für alle. Habe mir 
eure Installatinonen mit 
den Schaufensterpup-
pen genau angesehen. 
Klasse. »
Gästebuch KDJ
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Jugend-Kunstaktion

+++ Zehn Jugendgruppen aus dem ganzen Bistum 

Trier haben sich in einem Kunstprojekt mit ver-

schiedenen Themen auseinandergesetzt - und sie 

mit Schaufensterpuppen dargestellt. Mit Ham-

mer, Feile und Pinsel und der Unterstützung des 

Künstlers Stefan Knorr rückten die Jugendlichen 

zahlreichen Schaufensterpuppen zu Leibe. Da-

raus entstanden die Installationen, die während 

der Wallfahrt in der Kirche der Jugend St. Paulus 

ausgestellt waren. 

Ein silbrig-glänzendes Abendkleid trägt die eine, 

statt einem Kopf hat sie eine Weltkugel mit Dollarzei-

chen. „Es geht um die Menschen, die in Armut leben“, 

erklärt die 12-jährige Alexandra aus Gutweiler bei 

Trier. Zusammen mir ihrer Gruppe, der Pfadfi nde-

rinnenschaft St. Georg (PSG), Stadtgruppe Trier, hat 

sie rund einen Monat an der Installation zum Thema 

„Wirklich eine Welt?“ gearbeitet. „Die reiche Frau hat 

keine Hände, weil sie die nicht zum Arbeiten braucht – 

obwohl es überall auf der Welt arme Menschen gibt“, 

erklärt Alexandra weiter. 

Die Firmgruppe aus Weiskirchen hat sich mit dem Thema „Sucht“ 

beschäftigt. Kabel umwickeln etwa eine Puppe ihrer Installation, 

was für Mediensucht stehen soll; Abfall von Fastfoodketten 

bekleidet eine andere: Essenssucht. „Die Jugendlichen 

waren begeistert an dem Projekt zu arbeiten“, sagt der 

22-jährige Dominik Schmitt, der die Gruppe der 14- und 

15-jährigen Jugendlichen betreut hat. „Sie haben ge-

meinsam ihre Ideen entwickelt und eingebracht.“ 

Die Messdienergruppe aus Waldbreitbach widmete sich 

dem Spannungsfeld alter und junger Kirche. Auf der ei-

nen Seite steht symbolisch ein verstaubter Beichtstuhl 

verziert mit einem „Vater unser“ auf Latein. Auf der 

anderen Seite sind Schaufensterpuppen, die wie eine 

Momentaufnahme aus einer Bewegung wirken, verziert 

mit Liedblättern, aber auch Logos vom Weltjugend-

tag oder der Heilig-Rock-Wallfahrt. „Die Botschaft des 

Evangeliums bleibt die Gleiche“, erklärt der 18-jährige 

Patrick. „Damit sie aber auch bei jungen Menschen an-

kommt, muss sich die Form 

der Kirche nach außen 

verändern.“ Die Räume 

sollten neu werden und 

Texte verständlicher, mit 

neuen Liedtexten, „in de-

nen sich Leute von heute 

fi nden können“.

Anregung

Provokation

Die einzelnen Installa-
tionen werden derzeit 
in den Pfarreien/Deka-
naten der Gruppen 
ausgestellt.



« Großartige inspi-
rierende Umsetzung 
des christlichen 
Gedankens. »
Gästebuch KDJ

« Sehr gute Umsetzung 
von Problemen, gut und 
anschaulich dargestellt. 
Hat eine enorme Wirkung, 
die lange Kirche in diesem 
Zustand zu sehen. Sehr 
eindrucksvoll. »
Gästebuch KDJ

18 19HEILIG-ROCK-WALLFAHRT   |   KIRCHE DER JUGEND  

Am Samstag, 21. April, wurde der Altarraum der Kirche der 

Jugend zur Bühne beim Singer- & Songwriter-

Slam. Vier Künstlerinnen und Künstler 

präsentierten ihre selbstgeschriebenen 

Lieder und trugen sie vor. Christiane 

Stübers (19) aus Linz am Rhein, Jürgen 

Brill (46) aus Marpingen, Teresa Heck 

(16) und Kilian Jaekel (20) aus Gießen 

stellten sich dem Publikum.

„Echt geil, in einer Kirche zu spielen. Es hat etwas Beson-

deres und schafft für die Musik eine einzigartige Atmosphä-

re“ berichtet Kilian der am Ende die „Musik“-Nase ganz 

vorne hatte. Aber Gewinner waren alle: Singer, Songwriter 

und Publikum.

Graziösen Schrittes schreiten sie aufeinander zu – gering-

schätzige Blicke – dann ein Schlagabtausch arroganter Be-

merkungen. Was ist in die beiden jungen Frauen gefahren, die 

in der Kirche der Jugend St. Paulus ein Verhalten zeigen, das 

so gar nicht zum Motto der Wallfahrt „und führe zusammen, 

was getrennt ist“ passen will? Die Antwort: es ist ALLES NUR 

THEATER. Veronika Batzdorfer und Simone Mischo nehmen 

an einem Theaterworkshop teil, den der Bund der Deutschen 

Katholischen Jugend (BDKJ) und der Arbeitsbereich Jugend-

pastoral angeboten haben.

Am 7. Mai fand eine Jugendmesse zum Thema „Organspende“ 

mit anschließender Diskussionsrunde statt, in der ein Trans-

plantationsmediziner, ein Neurologe und ein Nephrologe 

versuchten, viele Vorurteile auszuräumen. Die 17-jährige 

Alexandra Winter erzählte offen, wie es für sie war, auf 

ein neues Herz zu warten. Mit dabei auch der Hamburger 

Rapper Bo Flower, der zurzeit mit seinem Lied „Von Mensch 

zu Mensch“ durch Deutschland tourt, um über Organspende zu 

sprechen. Jugendliche aus dem Offenen Treff Orenhofen und Rodt 

hatten ihn zur Wallfahrt eingeladen. „Schon cool hier“, sagte der Musiker, 

als er es sich zum Gottesdienst auf den Sitzkissen gemütlich machte. In Zusammen-

arbeit mit der Techniker Krankenkasse (TK) klärt der Rapper über Organspende auf. 

Fast kein Tag vergeht ohne neue Schreckensmeldungen 

über die bürgerkriegsähnlichen Zustände in Syrien. 

Welche geostrategische Funktion hat Syrien? Welches Inte-

resse verfolgen die großen und kleinen Nachbarn? Wie ist 

die Macht im Vielvölkerstaat zwischen der großen Mehr-

heit der Sunniten, den Minderheiten der Alawiten, Christen 

und Kurden verteilt? Ein Impulsreferat dazu eröffnete die 

Diskussions- und Fragerunde.

Singer- & Songwriter Slam

Christian Heckmann im 
Gespräch mit dem Slam- 
Sieger Kilian Jaekel.

Theaterluft schnuppern

Organspende – 

Syrien

ein Themenabend mit Bo Flower

Inspiration Kirche der Jugend St. Paulus

Ein Angebot von ehemaligen Freiwilligen des Vereins 
Soziale Friedensdienste im Ausland im Bistum Trier



Kirche der Jugend St. Paulus

« So lebt Kirche, hier hat 
Gott gewirkt. Den Rock 
hat man Jesus vom Leib 
gerissen –  hier fi nde ich 
ihn wieder angezogen. »
Gästebuch KDJ

« Unsere Ideen waren 
super umgesetzt. 
Jugendgottesdienst war 
großartig, Hoffentlich 
können wir so was noch-
mal mit euch starten. »
Gästebuch KDJ

« Danke für die tollen und 
erlebnisreichen vier Wochen. Es 
wird was fehlen ohne die Kirche 
der Jugend, das Morgenlob mit 
Frühstück, den Kinoabend, die 
tolle Beleuchtung, den Schatten 
des gekreuzigsten Jesus an der 
Decke und und und... »
Gästebuch KDJ

« Coole Workshops, 
die haben gerockt. »
Gästebuch KDJ

20 21

„Wie Max ohne Moritz“, „Wie ein Herz ohne Wärme und 

Zuneigung“, „Wie Spongebob ohne Patrick“, „Wie Schule 

ohne Lehrer“, „Wie ein Himmel ohne Sterne“ – dies wa-

ren nur einige Antworten die am Ende des Workshops 

auf dem 10 Meter langen Papier sichtbar wurden. Un-

ter der Überschrift „Ohne Gott wäre ich wie ?“ hatten 

die TeilnehmerInnen sich mit ihrem eigenen Glauben 

auseinandergesetzt. Nur ein Beispiel des vielfältigen 

Workshopangebotes an dem zahlreiche Schulklassen 

und Jugendgruppen in der Kirche der Jugend teilge-

nommen hatten. Auch schwierigere Themen wie Aus-

grenzung, sexueller Missbrauch, kritisches Konsum-

verhalten oder die Spannung zwischen traditioneller 

und moderner Kirche waren Themen, mit denen sich 

die Teilnehmer/innen auseinandergesetzt hatten.

Workshopangebote
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Tägliche Jugendmessen
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« Super gemacht, tolle 
Ideen, die mich ange-
sprochen haben. 
So sollte die Kirche auf 
die Jugend zugehen 
und modern werden. »
Gästebuch KDJ

« Es ist ein toller Ort 
mit einem sehr guten 
Angebot. Hier können 
sich die Jugendlichen 
selber einbringen. »
Weihbischof Peters

22 23HEILIG-ROCK-WALLFAHRT   |   KIRCHE DER JUGEND  

Da besteht ein Zusammenhang? Ja, sagt Erik Flügge, der 

wissenschaftliche Mitarbeiter des Sinus-Instituts, der in 

der Kirche der Jugend die Ergebnisse der neuen Sinus-

Milieustudie U18 vorstellt. Die Studie zeigt die Lebens-

welten von Jugendlichen, wie die verschiedenen Gesell-

schaftsgruppen zu Glaube und Religion stehen und wie 

sie über die Kirche denken. „Wir haben festgestellt, dass 

Jugendliche auf Sinn- und Glaubenssuche sind, sie werden 

aber von der Institution Kirche abgeschreckt – da muss 

man ansetzen“, sagte Flügge. Wichtige und interessante 

Ansatzpunkte für die Optimierung der Jugendarbeit im 

Bistum Trier.

Jeden Mittwoch hieß es „Film ab“ in der Kirche der 

Jugend beim sogenannten Paulus Kino. Die gezeigten 

Filme „Almanya“, „Taste The Waste“, „Roots Germania“ 

und „Gran Paradiso“ hinterfragen kritisch Entwick-

lungen in Gesellschaft und Politik. Und so wurde in 

den anschließenden Disskussionsrunden rege über 

Rechtsextremismus, interkulturelle Herausforderungen, 

kritischen Konsum und die Suche nach Identität und 

Heimat diskutiert.

Die Kirche der Jugend St. Paulus stand am Samstag, 21. 

April, ganz im Zeichen der Kolpingjugend. Im besonde-

ren Ambiente der Wallfahrts-Jugendkirche präsentierte 

der Kolping-Nachwuchs Informationen zu seiner Arbeit, 

bot Spaß und als Einstimmung auf die Fiesta Boliviana 

des Kolping-Diözesanverbandes tags darauf Gebäck aus 

dem lateinamerikanischen Land. Der Tag endete mit 

einem Gottesdienst unter dem Motto „Ich bin dann mal 

weg – Ich bin dann mal Weg.“

Themenabend Sinus
Sag mir, welche Musik du hörst und ich sage dir, 
ob du an Gott glaubst. 

Paulus Kino

Ich bin dann mal...

... die Kolping Jugend stellt sich vor.

„An was glaube ich wirklich? Und was gibt mir dieser 

Glaube ?“ Fragen, die eigentlich gar nicht so leicht zu 

beantworten sind. 100 Mitglieder der Malteser Jugend 

hatten allerdings keinerlei Probleme ihre Antworten 

zusammenzutragen. In „Der Etwas Anderen Nacht“ be-

fassten sich die Jugendlichen mit dem Thema „Mein 

Glaube - dein Glaube - unser Glaube“. Sie sammelten Ge-

danken, sangen, dankten, sahen einen kurzen Film und 

wurden zu später Stunde sogar noch richtig kreativ bei 

verschiedenen Workshops. 

Mein Glaube - dein Glaube - unser Glaube

eine Nacht der Malteser Jugend

Kommunikation

Kirche der Jugend St. Paulus



« Große Auswahl an 
Kleidungsstücken zu 
kleinen Preisen – und 
das alles für einen 
guten Zweck... »
Martin

« Die Leute sind sehr 
offen, es ist eine tolle 
Atmosphäre hier.»
Caroline Heinz
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Begegnungszelt
+++ Vom Brautkleid übers Dirndl bis hin 

zu Hosen, T-Shirts und zur Fußball-Fanaus-

rüstung: Im „2nd Hemd und Rock-Markt“ 

war für jeden was dabei. Aber nicht nur 

Shopping war angesagt, auch ein eigens 

eingerichtetes „Begegnungscafé“ lud zum 

Verweilen ein.

„Und das alles auch noch für einen guten 

Zweck?“ fragt eine der Besucherinnen un-

gläubig ihre Freundinnen, während sie bereits 

hinter einem der vielen Kleiderständer ver-

schwunden ist. 

„2nd Hemd und Rock ist im eigentlichen Sinne 

keine neue Idee“, erklärt Evelyn Zimmer, 

Bildungsreferentin im Bolivienreferat des 

Bundes der Deutschen Katholischen Jugend 

(BDKJ). Unter dem Namen „2nd Hemd und 

Hose“ hätten schon viele Jugendgruppen das 

Angebot des BDKJ genutzt, um den Markt zu 

organisieren. Der Jugendverband kümmere 

sich dabei um alles Logistische und Organisa-

torische. Die Gruppen vor Ort betreuen dann 

die weitere Planung und Durchführung des 

Verkaufs. „Da sind immer viele kreative Ideen 

dabei“, sagt Zimmer. So gebe es häufi g wit-

zige Modenschauen oder Auftritte von Bands. 

Es gab viel Musik in der Kirche der Jugend: am 30. April stand 

die Band « Never Ending » 

auf der Bühne, am 1. Mai 

wurde das Musical „Das 

Leben ist Veränderung“ 

vom Haus der offenen Tür 

in Sinzig aufgeführt.

Auch im „2nd Hemd und Rock-Markt“, eigens zur Heilig-

Rock-Wallfahrt umbenannt, gab es schon solche Aktionen. 

Einige Firmbewerber hätten eine Modenschau organisiert 

und seien verkleidet durch die Trierer Innenstadt gelaufen, 

um Werbung für den Markt zu machen. Sogar ein Brautkleid 

wurde schon verkauft. „Die junge Frau müsste jetzt schon 

verheiratet sein“, erinnert sich Evelyn Zimmer. 

Viele ehrenamtliche Helfer aus den verschiedensten Ju-

gendgruppen sorgen für einen reibungslosen Ablauf im 

Kleidermarkt. Eine von ihnen ist Caroline Heinz. „Die Leute 

sind sehr offen, es ist eine tolle Atmosphäre hier“, sagt die 

19-Jährige. Selbst habe sie auch schon in den Kleidungsstü-

cken gestöbert und interessante Einzelstücke entdeckt. Sie 

ist sich sicher: „So etwas müsste es noch viel öfter geben.“ 

Wie auch bei der Bolivien-Kleidersammlung geht der Erlös 

aus „2nd Hemd und Rock“ und dem „Begegnungscafé“ an die 

beiden Partnerorganisationen des BDKJ in Bolivien. Diese 

setzen sich vor Ort für die Verbesserung der Lebenssitua-

tion junger Menschen ein, indem ihnen beispielsweise eine 

Ausbildung ermöglicht wird. 

Musik & Show...

Shoppen für einen guten Zweck

2nd Hemd und Rock-Markt
& Begegnungscafé im Zelt 

auf dem Paulusplatz



« Man stößt an seine 
Grenzen und geht 
trotzdem weiter, wie 
im wahren Leben. »
Christina, 34 Jahre 
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Einfach. Zusammen. Gehen.

+++ Einfach mal aus dem Alltag aussteigen. Zusammen mit anderen über 

Gott und die Welt sprechen. Gehen, auf dem Pilgerweg nach Trier. 

Unter dem Motto „Einfach. Zusammen. Gehen.“ haben sich dazu am Wochenende 

vom 20. bis 22. April dreizehn junge Erwachsene im Alter zwischen 27 und 37 

Jahren in Trier getroffen. Begleitet wurde die Gruppe von Schulpfarrer Andreas 

Paul (Saarlouis), Schwester Kerstin-Marie, Arenberger Dominikanerin (Oberhau-

sen) und Pastoralreferentin Elisabeth Zenner (Münstermaifeld).

Aussteigen aus dem Alltag

+++ Ausstellungen +++

+++ kurz gemeldet +++

« Encuentro » – die Kunst ist
eine Begegnung

„Encuentro“ lautet das spanische Wort für Begegnung. 

Diesem Thema hatten sich Künstler aus der Region 

Kastilien anlässlich des Weltjugendtages in Madrid ge-

widmet. Mit Ölfarben gemalte Kunstwerke, Zeichnungen, 

Fotografi en oder Skulpturen – die spanischen Künstler 

präsentieren in der Ausstellung auf vielfältige Weise 

was Begegnung für sie persönlich bedeutet. 

Die Verbindung zwischen dem Bistum Trier und den spa-

nischen Künstlern entstand während des Weltjugend-

tags 2011. Im Rahmen einer Vorbereitungswoche auf den 

WJT waren rund 350 Jugendliche aus der Diözese Trier 

in die kastilische Stadt León gereist und lernten dort 

Land und Leute kennen.

« Am Boden - das Kleid einer 
KZ-Überlebenden »

Auf eine besondere Art und Weise behandelte die 

Katholische Studierende Jugend (KSJ) die Gewand-

thematik während der Heilig-Rock-Wallfahrt: Sie 

zeigte das Kleid von Zofi a Klinke, einer polnischen 

Zwangsarbeiterin, die das Konzentrationslager Ra-

vensbrück überlebt hat. 

Rund 1.000 Interessierte 

besuchten die Vorträge, 

Gottesdienste, 

Stundeneinheiten für 

Schulklassen oder 

Firmgruppen rund 

um die Ausstellung.



« Die HRW war für mich ein 
Highlight, da unsere Ministran-
ten nicht nur den Heiligen Rock 
anschauen durften, sondern sogar 
neben ihm dienen durften. Trotz des 
schlechten Wetters hatten wir eine 
gute Stimmung und ich denke, wir 
werden dieses besondere Erlebnis 
in guter Erinnerung halten. »
Edith, 44 Jahre

«  Den Heiligen Rock 
bekommt man ja nicht 
oft zu sehen, das ist 
schon etwas ganz Be-
sonderes. »
Simon, 10 Jahre

« Der Heilige Rock, den ihr 
gleich sehen werdet, ist 
zwar braun, aber das Helle, 
das Schöne war in Jesus 
selbst. Das weiße Gewand 
erinnert uns also daran, 
es Jesus gleichzutun und 
einander zu lieben. »
Weihbischof Brahm

28 29HEILIG-ROCK-WALLFAHRT   |   MINISTRANTEN UND MINISTRANTINNEN

Ministrantenwallfahrten

Ministrant/innen beim Heiligen Rock

+++ Fest in der Hand von Ministrant/innen war an drei 

Sonntagen (am 15. April, am 22. April und am 06. Mai) die 

Kirche der Jugend St. Paulus: 2.200 Messdiener/innen 

aus den drei Visitationsbezirken waren zu den Ministran-

tenwallfahrt gekommen. Nach der Heiligen Messe mit dem 

jeweiligen Weihbischof zogen die Ministrant/innen in ei-

ner Prozession zum Dom, um den Heiligen Rock zu sehen.

Im Mittelpunkt der Gottesdienste stand das Thema „Gewand“ 

und so hatten viele Ministrant/innen ihre Ministrantengewän-

der von zu Hause mitgebracht und trugen sie im Gottesdienst.

Die Tage brachten viel Freude und beeindruckende Erlebnisse 

für die Minis. Die elfjährige Karina fi eberte so schon am Mor-

gen dem Höhepunkt des Tages entgegen: „Ich habe jetzt schon 

so viel vom Heiligen Rock gehört, heute können wir ihn endlich 

sehen.“ Für den zehnjährigen Simon aus Wengerohr war die 

Wallfahrt ebenfalls ein bleibendes Erlebnis: „Den Heiligen Rock 

bekommt man ja nicht oft zu sehen, das ist schon etwas ganz 

Besonderes.“ 

„Ein wirklich schöner, frischer Gottesdienst“, fand auch 

die 17-jährige Alyssa Alfter aus der Pfarreiengemein-

schaft Karweiler, die mit 25 Ministranten und Ministran-

tinnnen nach Trier gekommen war. 

Veranstaltet wurden die Ministrantenwallfahrten vom 
Arbeitsbereich Jugendpastoral in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Ministrantenpastoral im Bistum Trier.

« Ich war dabei »... statt 
Gummibärchen enthielten 

die Tütchen kleine Mess-
diener mit Weihrauchfass.



« Die Gemeinschaft der Ministranten 
war super. Im Dom zu dienen, bei der 
Abschlussvesper vorne mit dabei zu 
sein, der Gottesdienst mit den Behin-
derten Ministranten im Palastgarten, 
die Gottesdienste mit tausenden Minis-
tranten und den Weihbischöfen in der 
Kirche der Jugend und die englische 
Messe, all das waren Erlebnisse die ich 
so schnell nicht vergessen werde. »
Simone, 21 Jahre

« Das war ein super-
tolles Erlebnis, dass 
wir als Messdiener 
im Dom dienen 
durften. »
Jonas, 10 Jahre

+++ An den Wochenenden und 

bei Sondergottesdiensten waren 

bis zu 200 Ministrant/innen im Ein-

satz – mit Begeisterung und jeder Menge 

Lampenfi eber. 

Sonntagmorgen, 8.00 Uhr, Minieinsatzzentrale hinter dem 

Dom. Die sechs Kinder im Raum sind noch sichtlich müde, 

lümmeln an den Tischen und wollten am liebsten in Ruhe 

gelassen werden. Richtig wach und ganz bei der Sache sind 

dagegen Markus Willems und Thomas Stein. Sie gehören 

zum Diözesan Arbeitskreis für Ministrantenpastoral. Sie ko-

ordinieren und begleiteten die 240 Einsätze gemeinsam mit 

ihrem Team und vielen weiteren fl eißigen Oberministrant/

innen und Oberzeremoniaren sowie Priesteramtskandi-

daten während der vier Wochen. 

„Zieht euch schon mal um. Dann geht es gleich rüber zum 

Üben.“ Das mit dem Umziehen ist leichter gesagt als ge-

tan. Gerade die jüngeren unter den Minis spüren, dass es 

bald ernst wird. Richtig locker grüßen nur Philip Kiefer 

und Lukas Rienermann zurück. Schließlich sind die beiden 

„alte Hasen.“ Der 10-jährige Pellinger und sein 15-jähriger 

Kollege aus Korlingen zählen zur Gruppe der Dom-Minist-

ranten, also zu denjenigen, die sonntags regelmäßig ihren 

Messdiener-Dienst im Trierer Dom leisten. „Das macht super 

viel Spaß“, betont Philip, der für sein jugendliches Alter 

eine Menge Höhepunkte aufzählen kann. Und jede Menge 

Promis hat er auch schon getroffen in seiner einjährigen 

Messdiener-Karriere. Gemeinsame Fotos mit den Kardinälen 

1.800 Ministrannt/innen waren 
bei der Heilig-Rock-Wallfahrt im 
Einsatz.

Meißner und Marx sowie dem ehe-

maligen Bundespräsidenten Horst 

Köhler etwa erzählen von „großen Got-

tesdiensten“. Seinem Freund Lukas gefallen 

vor allem die Gemeinschaft und die Atmosphäre in 

der vollen Kirche. Für ihn war der bisherige Höhepunkt als 

Messdiener die Bischofsweihe von Dr. Stephan Ackermann. 

Obwohl sich Lara und Aaron heute nicht um eine Aufgabe 

reißen wollten, sind sie für die Gabenbereitung eingeteilt. 

„Ist jedenfalls besser als Weihrauch. Das stinkt mir immer zu 

viel“, gesteht der 11-jährige Ehranger und reiht sich in die 

Gruppe ein. Bis eben waren er und seine Schwester noch 

ruhig und unaufgeregt. Doch das ändert sich ein bisschen. 

Schließlich ist eine Menge los im Flur. Dann gibt es noch 

einige Regieanweisungen und schon geht’s los. 

So oder so ähnlich erging es auch 1.800 Ministrantinnen und 

Ministranten aus 95 Pfarreien, Pfarreiengemeinsschaften,  

Dekanaten, Bistumsgruppen und sonstigen Gruppierungen 

die während der Heilig-Rock-Wallfahrt im Einsatz waren. 
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Ministrantendienste

Die Gruppenfotos stehen unter 
hrw2012.ministrantenarbeit.info zum 
Anschauen und Downloaden bereit.



« Ich dachte, der Heilige 
Rock wäre schon längst 
zu Staub zerbröselt. 
Mich hat er an ein altes 
Blatt oder Baumrinde 
erinnert. »
Simon, 11 Jahre
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„Wir wollen den Heiligen Rock sehen“, betonen Annika 

und Emma im Gleichklang. Das sei der Hauptgrund, 

warum sie sich eine Woche nach ihrer Erstkommunion 

auf den Weg von Orscholz nach Trier gemacht haben. 

Das Kleid, das Jesus anhatte, bevor er gekreuzigt wur-

de, sei das Ziel ihrer kleinen Pilgerreise am 21. April. 

Die beiden Mädels sind sich ebenfalls einig, dass sie 

zuvor noch nichts gesehen haben, was schon 2000 

Jahre alt ist. „Der Älteste, den ich kenne, ist mein Opa. 

Und der ist 81 Jahre“, erzählt Annika. 

Bevor sie sich wie rund 1.800 andere Kinder zum Kinder-

gottesdienst versammelten und dann zum Heiligen Rock 

pilgerten nutzen sie das vielfältige Angebot der „Rock-

Kids“ im Mergener Hof (MJC) und der St. Helena Schule. 

Um den Rock ging es irgendwie in fast allen Aktivitäten 

und Worskshops. Puzzle Teile zu einem Heiligen Rock 

zusammenlegen, Rock-Anhänger fürs Pilgerarmband 

basteln, Spiele- und Hindernisparcours, Pilgerabzeichen 

fi lzen mit Mitarbeiterinnen der Familienbildungsstätte, 

basteln mit Ton und vieles mehr.

Kinder? Kinder!

RockKids

Und nicht nur die Kinder hatten ihren Spaß auch die vie-

len fl eißigen Helfer/innen. So wie die „50 Schülerinnen 

und Schüler der St. Helena-Schule für Erzieher und Sozialas-

sistenten die sich freiwillig gemeldet hatten, um an den Wo-

chenenden ehrenamtlich für die Kinder ein ansprechendes 

Programm anzubieten“, berichtet Schulleiter Thomas 

Schmitz mit berechtigtem Stolz. 

Zum Nachdenken und natürlich zum Mitmachen lud  

z.B. auch der interaktive Workshop „Pilgern früher und 

heute“ ein. Schüler des Trierer Auguste-Viktoria-Gym-

nasiums (AVG) schilderten den Kindern die unterschied-

lichen Merkmale vom Pilgern früher und heute und lie-

ßen sie in kleinen Theaterspielen darstellen. Fabian und 

Lukas waren mächtig beeindruckt und hatten viel Spaß 

in ihren Rollen als Pilger Johann und als Zimmermäd-

chen, das den armen Reisenden bestiehlt. „Früher gin-

gen die Leute auch eher wegen Krankheiten oder großen 

Sorgen auf Pilgerreise. Heute geht es eher darum, etwas 

Ausgefallenes zu unternehmen“, berichtete Fabian. 

Neben vielen angemeldeten 

Gruppen von Kommunion-

kindern, Messdienern und 

Kinderchören fanden auch 

zahlreiche spontane Besu-

cher ihren Weg zu den Rock-

Kids und waren begeistert 

von den Aktivitäten. Das bunte Programm für Kinder



« Das Musical „Anziehend“ 
war super. Dies war christlich 
orientiert und doch modern, 
was man der Kirche in der 
heutigen Zeit eben so gar 
nicht zutraut. Sie ist eben 
nicht nur altmodisch… »
Bernd, 26
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« Anziehend »

+++ Das Musical „Anziehend“ erzählte bei den vier 

überfüllten Aufführungen in der Kirche der Jugend St. 

Paulus die Geschichte der Tunika.

 Was kann eine alte Tunika jungen Menschen noch erzählen? 

Einiges. Zum Beispiel von den Menschen, die Jesus umarmt 

und geheilt hat. Sie erzählt von den vielen Geschichten, 

die Menschen mit dem letzten Hemd eines verstorbenen 

Sohnes erleben. Und beim Musical „Anziehend“ beschreibt 

das Gewand besonders seine eigene Geschichte, oder bes-

ser gesagt: Einzelne Szenen schildern die historische Ge-

schichte des Heiligen Rockes, angefangen bei seinem Trä-

ger über Kaiser Maximilian I. bis zur Wallfahrt 2012. 

Es geht also nicht nur um Jesus, nicht ausschließlich um 

sein Leben, das die Jugendlichen erzählen. Zu Beginn er-

fährt eine Mutter vom Tod ihres Sohnes, die Polizei bringt 

ihr sein letztes T-Shirt. Dann ist da die kranke Frau, die den 

Saum des Gewandes Jesu berührt und geheilt wird. Oder 

der Soldat, der beim Würfelspiel Glück hat. Jetzt hält er das 

Gewand Jesu in seinen Händen und überlegt: „Wenn nun 

wirklich alles wahr ist, wenn er wirklich Gottes Sohn ist?“ 

Oder ist es doch nur ein Stück Stoff? Die eindrückliche Sze-

ne zeigt das Ringen der Menschen auf der Suche nach Gott. 

Die Musik von Lukas Stollhof sorgt für mitreißende Stim-

mung und auch für nachdenkliche Momente. Der markante 

Text von Pater Jeremias Müller bleibt hängen. 

Die vielen verschiedenen Szenen des Musicals, die Menschen und Geschichten verbinden sich am Ende zu 

einer: Alle sind Pilger, die nicht nur 2012 zum Heiligen Rock pilgern, sondern besonders von Jesus angezo-

gen werden. „Ist das der Rock des Herrn ?“, singt der Chor, der zusammengestellt ist aus Mädchenkantorei und Jugendkam-

merchor der Liebfrauenkirche Koblenz, dem Jungen Chor Carduelis, Oberwesel und Gästen. „Es war einfach klasse“, sagt 

Bischof Dr. Stephan Ackermann am Ende der Premiere. „Es ist eine kraftvolle Musik, es war berührend und es zeigt, wie viele 

Jugendliche sich in unserem Bistum engagieren.“ Denn die etwa 70 Mitwirkenden haben beinahe ein halbes Jahr lang ge-

probt, um das Musical aufzuführen. Stehende Ovationen und Zugabe-Rufe am Ende zeigen: Das Musical ist ein voller Erfolg.Nur der Saum seines Gewandes 

Das Musical zur Heilig-Rock-Wallfahrt

„Es geht um den Heiligen Rock und ganz besonders um die Menschen, die damit in Berührung 

kommen“, sagt der Trierer Jugendpfarrer Matthias Struth in seiner Premierenbegrüßung. Und es 

geht auch um jeden einzelnen Jugendlichen, der in der Kirche einen Platz gefunden hat. Denn 

durch einige Lieder zum Mitsingen wird jeder zu einem Menschen, der mit dem Heiligen Rock in 

Berührung kommt. 

Nur ein Stück Stoff oder das Gewand Jesu? 
zu 

gezo-



« Es war ein sehr 
erfahrungsreicher und 
interessanter Tag am 
Jugendevent. Wir haben 
die Gemeinschaft erlebt 
und es war auch schön zu 
sehen, wie viele Jugend-
liche da waren. »
Laura

« unGLAUBlich 
eindrucksvoll... »
Kristina
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Auch der Auftritt des Überraschungsgastes Bischof Dr. 

Stephan Ackermann, der sich zeitweise wohl wie ein Su-

perstar fühlt, sorgte für Stimmung. Die Geste des Winkens 

beherrscht er zumindest schon perfekt und das kam an 

bei den klitschnassen Mädels und Jungs. 

„Es ist unser erstes Konzert von Frida Gold und wir freuen 

uns total“, erzählt die 13-jährige Selina aus Waldbreitbach. 

Und dann geht’s auch schon los unter Gekreische beginnt 

das Konzert. Nach dem dritten Lied erklärt Frontsänge-

rin Alina Süggeler: „Wir haben nicht genau gewusst, was 

uns heute erwartet. Aber was uns jetzt entgegenkommt ist 

wunderbar.“

Nach dem Konzert ließen viele den Abend mit einem Ge-

bet in der Kirche der Jugend St. Paulus ausklingen. Sogar 

die Stehplätze waren belegt.

„Wir wollen die Frida seh’n, wir wollen die Frida seh’n, wir 

wollen, wir wollen , wollen die Frida seh’n“. Mit diesen Rufen 

forderten die Jugendlichen am Freitagabend im Palastgar-

ten lautstark den Top-Act des Abends auf die Bühne: die 

Popband „Frida Gold“. 

Rund 3.500 Zuschauer/innen ließen sich von den zeitweise 

starken Regenschauern nicht abschrecken: Bewaffnet mit 

Regenjacken und –schirmen strömten sie auf das Gelände. 

Für die gute Stimmung hatte im Vorfeld bereits die saarlän-

dische Cover-Band „Elliot“ gesorgt. 

+++ Ein Wochenende lang ein spannendes Programm 

mit tollen Bands, interessanten Talks, mit Katechesen, 

spirituellen Angeboten, jeder Menge Workshops, mit 

Nachdenklichem und Heiterem, mit Action und Spaß – 

zum Mitfeiern, Mitbeten, Mitdenken, Mitmachen...

Jugendevent

Freitag

RPR 1 präsentierte die 
Jugendbühne im Palast-

garten und moderierte 
das Programm an den 

drei Event-Tagen.



« Durch die Wallfahrt habe ich 
meine vietnamesischen Freunde 
aus ganz Deutschland getroffen, 
die ich sonst nur einmal im Jahr 
gesehen habe. Und durch die 
Wallfahrt bin ich mit Lukas zu-
sammen gekommen... und führe 
zusammen was getrennt ist. »
Kieu, 22 Jahre

« Wagt Vertrauen, seid 
ehrlich mit euch und 
mit anderen und spürt, 
dass ihr nicht alleine 
seid. Ihr könnt in eine 
Beziehung zu Gott 
hineinwachsen. »
Weihbischof Dieser

« Ihr seid spitze, ihr 
seid da - die Kirche 
ist jung und lebt! »
Diözesanjugend-
pfarrer Matthias 
Struth
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Jugendevent

Am Samstagmorgen ging es mit Katechesen weiter. Über 

die Videoleinwand fl immerte dazu ein kurzer Ausschnitt 

aus der Castingshow „Germany‘s Next Topmodel“, bei der 

Nachwuchsmodelle gesucht und auf Perfektion getrimmt 

werden. Heidi Klum und Co. meckern an den Kandida-

tinnen rum, ziehen ihnen sprichwörtlich die „Hosen run-

ter“ und formulieren ein ums andere Mal: „Das passt nicht 

zu dir.“ Die Teilnehmer/innen setzten sich daraufhin mit 

den Fragestellungen auseinander: Was passt zu mir? Wem 

vertraue ich? Wer möchte ich sein?

Rund um die Bühne hatten die Jugendverbände, die Häu-

ser der Offenen Tür und die MinistrantenInnen zahlreiche 

Pavillons aufgebaut: Von Kicker- und Schachspiel über 

Kletterwand und Fotoaktionen bis hin zu Fahnenschwen-

ken war für jeden etwas dabei. Außerdem wurde das Mu-

sical „Anziehend“ in der Jugendkirche uraufgeführt und 

es gab an verschiedenen Orten in der Stadt spirituelle 

Angebote und zahlreiche Workshops. 

Offene Angebote

Samstag

Die Schauspielerin Sonni Maier 
führt mit kurzen Theaterszenen 
in die Themen der Talks ein.

Auch viele Teilnehmer aus der Euregio, den Nieder-

landen, Italien, Spanien und Bolivien nahmen am Ju-

gendevent teil und feierten gemeinsam eine Euregio-

Katechese mit dem Trierer Weihbischof Jörg Michael 

Peters und dem Bischof Marc Stenger aus der Diözese 

Troyes. Am Nachmittag standen Workshops in mehreren 

Sprachen auf dem Programm.

Euregio

Gemeinsam pilgerten die Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen nach der Katechese zum Dom, um den 

Heiligen Rock zu sehen. Anschließend ging es im Pa-

lastgarten beim Markt der Möglichkeiten weiter. Die 

Regenwolken vom Vorabend hatten sich verzogen und 

der Sonnenschein lockte auch viele neugierige Spazier-

gänger dorthin. Auf den beiden Bühnen traten verschie-

dene Musikgruppen auf, so z.B. „FelAfRAI“, „Two are a half 

band“ und „Djambo“. Das Kabarett „Superzwei“ brachte 

die Zuschauer zum Lachen und „Los Ballos“ beeindruck-

ten mit einer Jonglage-Show. 

Außerdem wurde auch diskutiert: In drei hochkarätig 

besetzten Talkrunden ging es um Christsein im All-

tag, Kindesmissbrauch und kirchliche Jugendarbeit. 

Mit dabei waren unter anderem Bischof Dr. Stephan 

Ackermann, Weihbischof Jörg Michael Peters sowie der 

Speyerer Bischof Dr. Karl Heinz Wiesemann. Außerdem 

diskutierten die BDKJ Vorsitzende Anja Peters, BDKJ 

Bundesseelsorger Simon Rapp sowie Irene Alt, die 

rheinland-pfälzische Ministerin für Integration, Familie, 

Kinder, Jugend und Frauen mit.



« Mir ist nicht bange 
um die Zukunft des 
Bistums Trier und der 
Kirche. »
Bischof Dr. Stephan 
Ackermann

« Wagt Vertrauen, seid 
ehrlich mit euch und 
mit anderen und spürt, 
dass ihr nicht alleine 
seid. Ihr könnt in eine 
Beziehung zu Gott 
hineinwachsen. »
Weihbischof Dieser
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Jugendevent

Am Abend begeisterten die Bands „Chris Cosmo“ und 

„Sixbit“ die Zuhörer im Palastgarten. Den emotionalen 

Abschluss gestalteten „Los Ballos“ mit einer Feuershow.

„Achtung, Achtung! Freiwillige vor. Wir brauchen dringend 

Helferinnen und Helfer, um das Sonnensegel aufzubauen.“ 

Das hätten sich die Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder aus 

dem Bistum Trier kaum träumen lassen, dass sie sich wäh-

rend ihres dreitägigen Zeltlagers vom 27. bis 29. April in der 

Kaiserthermen-Palästra tatsächlich noch vor der Sonne 

schützen müssen, nein dürfen. Denn als die 380 Scouts der 

Pfadfi nderinnenschaft St. Georg (PSG) und der Deutschen 

Pfadfi nderschaft St. Georg (DPSG) am Freitag ihre 35 Jur-

ten aufschlugen, waren sie in Windeseile pitschnass und 

standen „knietief“ – wie ein Wölfl ing aufgeregt erzählte – im 

Matsch. 

Zeltlager

Konzerte

Helene, Hannah und Yvonne können es kaum glauben: 

Gerade haben sie gehört, dass im Jahr 2009 weltweit 

über acht Millionen Kinder noch vor ihrem fünften Ge-

burtstag gestorben sind. Gründe dafür sind Unterernäh-

rung, Krankheiten und mangelnde ärztliche Versorgung. 

Die drei 14 bis 15 Jahre alten Mädchen nehmen Teil am 

Workshop „Auf die Dauer hilft nur Power“ zum Thema 

„Kinderrechte“ im Angela-Merici-Gymnasium, einem von 

zahlreichen Workshops beim großen Jugendevent.

Workshops

Samstag



« Die Erfahrungen bei den 
Begegnungen der Heilig-Rock-
Wallfahrt haben in mir das 
Gefühl geweckt, dass jeder 
Mensch seine eigene, individu-
elle Jesus-Beziehung für sich 
im Herzen als einen möglichen 
kostbaren Schatz trägt. »
Johannes, 27 Jahre

« Gute Stimmung 
vor Ort, viele bunte Ein-
drücke, tolle Menschen 
kennen gelernt... »
Carmen

« Als Bischof von 
Trier bin ich stolz auf 
euch. »
Bischof Dr. Stephan 
Ackermann
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Jugendevent

Der Jugendevent endete am Sonntagmorgen mit einer 

großen Eucharistiefeier mit Bischof Ackermann. Es seien 

„beglückende Tage“ gewesen, bei denen er viele junge Leu-

te wieder getroffen und ebenso viele neu kennen gelernt 

habe. Er dankte den Jugendlichen für ihr Mittun in der Kir-

che, das stimme ihn zuversichtlich: „Mir ist nicht bange um 

die Zukunft des Bistums Trier und der Kirche.“ 

Niklas, 14, hält diesen Event für „eine super Idee, das bringt 

die Jugendlichen näher an die Kirche heran“. Auch die 17- 

jährige Johanna Schwab war das ganze Wochenende über 

dabei: „Ich fand besonders die Mischung aus Musikfestival 

und den spirituellen Angeboten toll“, sagt die Jugendliche 

aus Kanzem. „Ich habe das Gefühl meinen Glauben hier 

wirklich leben zu können.“ Markus Boos aus Landau fasst 

zusammen: „Es war schön und hat viel Spaß gemacht. Die 

Highlights des Wochenendes waren natürlich der Besuch 

beim Heiligen Rock und der Auftritt von Frida Gold.“

Sonntag



« ... war während des 
Musicals, es war einfach 
schön mit so vielen 
Jugendlichen zusammen 
in dieser Kirche zu sein 
und ein Lied zu singen, 
alle gemeinsam. »
Franzi, 14 Jahre

« ... war das gemein-
same Ankommen mit 
den Jugendlichen der 
Osterpilgergruppe zum 
Eröffnungsgottesdienst 
der HRW. »
Stefan, 21 Jahre

« ... war das Jugendevent. 
Es war interessant zu sehen, 
wie viele Jugendliche an dem 
Event und vor allem am Begrü-
ßungsgottesdienst teilgenom-
men haben. Wir hatten super 
Wetter und im Palastgarten 
waren viele interessante 
Attraktionen. » 
Anika

« ... war die Wanderung, die ich mit meiner 
Familie zurückgelegt habe. 120 Kilometer 
von Bad Kreuznach quer über die Höhen 
des Hunsrücks nach Trier waren super. 
Punkte die besonders herausstechen: das 
Willkommen heißen in der Pilgeroase nach 
120 Kilometern, dann natürlich die Ehrung 
des Heiligen Rocks und das Jugendevent, 
bei dem wirklich Jugendliche aus dem 
ganzen Bistum anwesend waren, und man 
neue nette Leute kennen gelernt hat und 
der Abschlussgottesdienst am Jugendevent 
mit Bischof Stephan. »
Andreas, 19 Jahre

« ... war die Gemeinschaft, 
das Miteinander, der Zusam-
menhalt der Gruppe und 
das Erlebnis der Konzerte, 
ebenso das Beisammensein 
bei den Gottesdiensten und 
Veranstaltungen mit Jung 
und Alt. »
Freya, 17 Jahre

« ... war als ich nach drei Tagen 
Wandern (Osterpilgern der FS Bad 
Kreuznach/Netzwerk P4) endlich 
in Trier war. Es war schön zu wis-
sen, dass man den ganzen Weg 
zurückgelegt hat und dass man 
dann einen Blick auf den Heiligen 
Rock werfen konnte. » 
Simon, 17 Jahre

« Es gab sehr viele tolle Erlebnisse. Es war 
eine Zeit der Gemeinschaft. Gemeinschaft, 
ein Subjektiv das in der heutigen Gesell-
schaft immer mehr an Bedeutsamkeit 
verliert. Der Heilige Rock in der Mitte als 
Symbol der Gemeinschaft und des Bundes 
miteinander. Und da fand ich es besonders 
beeindruckend und schön zu sehen, dass 
sich sehr viele junge Menschen auf den 
Weg nach Trier gemacht haben um dort 
gemeinsam ihren Glauben zu bekennen, 
sich auf neue Wege mit Jesus einzulassen 
und ihre eigene Überzeugung zu leben. »
Nicholas, 18 Jahre

« ... war die Atmo-
sphäre während der 
Wallfahrt. Davon war 
ich sehr beeindruckt 
und habe es sehr 
genossen. »
Rabea, 18 Jahre

« Toll war, dass wir als „kleine“ 
Pfadfi nder auch am Jugend-
event teilnehmen konnten und 
es für uns eigene Workshops 
in den Kaiserthermen gab. Ich 
habe auch noch nie so viele 
Pfadfi nder im Dom gesehen. » 
Franziska, 7 Jahre

« ... waren die ansprechenden 
Projekte und Angebote in der 
Kirche der Jugend. Der Stand-
ort war gut gewählt, da man 
die Kirche schnell von der 
Stadt aus erreichen konnte. 
Es wäre schön, wenn die 
Kirche der Jugend in Trier 
erhalten bleiben würde. »
Tamara, 17 Jahre

« ... war der Ministrantendienst. 
Es war ein schönes und span-
nendes Erlebnis mal in einer 
größeren und anderen Kirche 
zu ministrieren. Außerdem gab 
es viele Möglichkeiten für uns 
Jugendliche an verschiedenen 
Workshops teilzunehmen, es 
war für jeden etwas dabei. »
Angelina, 16 Jahre

« ... war durch Trier zu 
laufen und an vielen Stel-
len die J-Shirts hängen 
zu sehen. Allen voran 
das große J-Shirt an der 
Jugendkirche. Absolutes 
Gänsehautfeeling! »
Anna-Lena, 20 Jahre

« ... war die Ausstellung der Puppen 
in der Kirche der Jugend. Sie regten 
zum Nachdenken an und wiesen 
zudem auf wichtige und aktuelle 
Themen hin. Zudem war die Kirche 
sehr ausdrucksvoll gestaltet und 
lockte so einige Besucher mehr an. 
Ich persönlich fi nde, dass die Kirche 
St. Paulus als Kirche der Jugend 
erhalten bleiben sollte. »
Carolin, 17 Jahre

Mein schönstes/
beindruckendstes 
Erlebnis der Heilig-
Rock-Wallfahrt...
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Was bleibt....

« Jugend rockt !
Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 »
Ein Kurzfi lm mit den schönsten 
Eindrücken zur Wallfahrt

Die Heilig Rock Wallfahrt liegt schon einige 
Wochen hinter uns, aber die vielen Eindrücke 
und Begegnungen wirken bei den vielen Teil-
nehmernInnen und HelfernInnen sicherlich 
noch lange nach. 

Vier Wochen hat die Jugend im Bistum Trier 
gerockt, z. B. beim Jugendevent, in der Kirche 
der Jugend, beim RockKids Programm, an den 
Ministrantenwallfahrten, im Begegnungszelt und 
vielen weiteren Veranstaltungen und Aktionen. 
Wir haben eine schöne Gemeinschaft erlebt 
und gemeinsam unseren Glauben gefeiert. 

Um all diese Eindrücke und Begegnungen 
noch einmal besonders wirken zu lassen, 
haben wir diesen Kurzfi lm zusammengestellt. 

Wir wünschen euch viel Spaß damit!

Die DVD kostet 7,50 Euro 
inklusive Versand.

Bestellen bei 

Bischöfl iches Generalvikariat Trier
Arbeitsbereich Jugendpastoral
Tatjana Root 
Hinter dem Dom 6  |  54290 Trier
Telefon (06 51)  71 05 122 
jugendpastoral@bistum-trier.de

« Anziehend »
Das Musical zur Heilig-Rock-
Wallfahrt auf CD

Sichert euch die Doppel-CD mit 48-seitigem 
Booklet, das neben dem vollständigen Text auch 
30 farbige Abbildungen von der Premiere enthält.

Die Doppel-CD-Box kostet 14,80 Euro 
plus Versand.

Bestellen bei  

Bischöfl iches Generalvikariat Trier
ZB 1.1.1 Kirchenmusik
Hinter dem Dom 6  |  54290 Trier
Telefon (06 51) 71 05 508
kirchenmusik@bistum-trier.de
 

Sendet uns euer schönstes Foto 
der Heilig-Rock-Wallfahrt 2012.

Unter allen Einsendungen verlosen wir:
+ eine handsignierte CD von BoFlower
+ CDs des Musicals „Anziehend“
+ DVDs mit dem Kurzfi lm „Jugend rockt!   
 Heilig-Rock-Wallfahrt 2012“
+ außerdem Tassen, Schlüsselbänder
 und vieles mehr.

Wie könnt ihr teilnehmen?
Ganz einfach ! 
Sendet eine Mail mit eurem Foto an jugendpastoral@
bistum-trier.de mit dem Betreff „Gewinnspiel Believe“ 
und gebt eure Adresse an. 
Unter allen Einsendungen, die uns bis zum 
28. September 2012 erreichen, verlosen 
wir dann die Gewinne.

 

« Ecksteine »
Jesus ist der Eckstein und das Funda-
ment. Während des Jugendevents 
waren alle TeilnehmerInnen eingela-
den mit ihrem Legostein „zusammen 
zu führen was getrennt ist“. 

So entstanden im Palastgarten bunte 
Skulpturen, die während des Abschluss-
gottesdienstes am Altar standen.
Der Einladung, einen Legostein als 
Verbindungs- und Erinnerungsstück über 
den Jugendevent hinaus mit nach Hause 
zu nehmen, sind viele nachgekommen. 
Zudem sind alle eingeladen über die 
Facebook-Seite „Ecksteine“ miteinander 
in Kontakt zu bleiben.
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++ Gewinnspiel ++

Viel Glück!



UND SO GEHTS WEITER...

13. bis 16. Juni 2013  

72-Stunden-Aktion des BDKJ

Weitere Informationen unter: www.72stunden.de

23. bis 28. Juli 2013

Weltjugendtag in Rio

Weitere Informationen unter: www.wjt-euregio.org
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Bischöfl iches Generalvikariat Trier
Arbeitsbereich Jugendpastoral
Nadine Backes
Hinter dem Dom 6  |  54290 Trier
Telefon 06 51  71 05 122 
jugendpastoral@bistum-trier.de
www.jugend.bistum-trier.de
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Wir freuen uns über eure Rückmeldung! 

Fragen, Kritik, Lob oder Anregungen... 

einfach per Email an jugendpastoral@

bistum-trier.de.

Wir freuen uns über eure Rückmeldung! 

Fragen, Kritik, Lob oder Anregungen... 

einfach per Email an jugendpastoral@

bistum-trier.de.

Feedback


